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Betreff: Bauleitplanverfahrten

Anderung und Neufassung des Bebauungsplans "Raitweiden" im vereinfachten
Verfahren nach § 13 BauGB
Entwurfsbeschluss

Anlagen: Anlage 1: Bebauungsplan - zeichnerischer Teil
Anlage 2: Bebauungsplan - planungsrechtliche Festsetzungen
Anlage 3: Bebauungsplan - 6rtliche Bauvorschriften
Anlage 4: Bebauungsplan - Begriindung

Beschlussvorschlag

1. Der Bebauungsplan ,Raitweiden” wird im vereinfachen Verfahren nach § 13 Baugesetzbuch (BauGB)
geédndert und neu aufgestellt. Durch die Anderung soll insbesondere
- die Bebaubarkeit der Grundstiicke entlang der L240 verbessert werden,

- die Erbacher Liste in den Plan integriert werden,
- das Bebauungsplanverfahren ,Raitweiden-Erweiterung” zum Abschluss gebracht werden.

2. Der Anderungsentwurf ,Raitweiden-Neufassung 2013“ des Ingenieurbiiros Wassermiiller Ulm GmbH
in der Fassung vom 09.05.2016 und die 6rtlichen Bauvorschriften werden gebilligt und im Entwurf
beschlossen.

3. Die Beschlisse sind 6ffentlich bekannt zu machen.

Die Verwaltung wird beauftragt die Blrgerbeteiligung und die Beteiligung der Trager offentlicher
Belange durchzufiihren. Die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB wird in Form einer einmo-
natigen Planauflage mit Gelegenheit zur AuRerung und zur Erérterung der Planung durchgefiihrt.

Uwe Gerstlauer Achim Gaus
Blrgermeister



1. Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen: [ ]ja [X] nein
Auswirkungen auf den Stellenplan: [ ]ja [X] nein

2. Sachdarstellung

Mit Beschluss vom 29.04.2013 hat der Gemeinderat beschlossen den Bebauungsplan ,Raitweiden” im
vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB zu andern (auf die Beratungsvorlage 10/2013 wird verwiesen).

Hauptgrund der Anderung ist die Verlegung der Baugrenze entlang der L240 von einem Abstand von 20
m auf einen Abstand von 15 m zur L240. Nachdem der Bebauungsplan in der Vergangenheit bereits
mehrfach gedndert wurde und somit auch verschiedenste kleinrdumige Deckblatter und Textanderungen
vorliegen, schien es - insbesondere auch aus Rechtssicherheitsgriinden - angebracht, bei dieser Anderung
den Gesamtplan vollstandig zu (iberarbeiten und neu aufzustellen. Aus diesem Grund hat die Uberarbei-
tung auch einiges an Zeit benotigt. Mit eingearbeitet wurden auch die SchlieRung des schienengleichen
Bahnibergangs in der Donaustetter StraRe und die neue Bahnunterfiihrung nebst neuem Kreisverkehr,
die , Erbacher Liste” und der Bereich ,Raitweiden-Erweiterung” (bisher noch nicht bestandskraftig). Die
Bereiche westlich der Heinrich-Hammer-StraRe wurden durch das Verfahren ,Fachmarktzentrum Hein-
rich-Hammer-StraRe” im Jahre 2010 neu Uberplant und deshalb aus dem bisherigen Geltungsbereich
ausgespart.

Auf die als Anlage beigefiigte Begriindung wird verwiesen.
Die Bebauungsplananderung kann im vereinfachten Verfahren durchgefiihrt werden, da die Griindziige
der Planung durch die Anderungen nicht beriihrt werden; eine Umweltvertraglichkeitspriifung ist nicht

erforderlich.

Das Plangebiet ist nach wie vor aus dem giiltigen Flachennutzungsplan entwickelt — auch bei Hinzunahme
des Bereichs , Raitweiden-Erweiterung”.



	Datum
	Beratungsfolge
	FLD_vovanr
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Sachverhalt

